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Willis Wort zum Werktag – diese Woche von Charles Kettering

„Wenn Du etwas so machst, wie Du es seit zehn Jahren gemacht hast,  dann sind die Chancen recht groß, dass Du es falsch machst.“ 

Film
Bruce Lee war nicht nur ein begnadeter 
Kampfkünstler, er war auch Hongkong-
Meister im Cha-cha-cha.

Chuck Norris war der erste Westler, der 
den 8. Dan im Teak-Won-Do erhielt.

Steven Seagal eröffnete als erster 
Nicht-Asiate in Tokio eine Kampfkunst-
schule. Er ist Inhaber des 7. Dan in Ai-
kido.

Seagal spricht fließend Japanisch und 
ist ein geweihter Priester der Omoto.

1995 erhielt er für „Auf brennendem 
Eis“  die Auszeichnung „Goldene Him-
beere“ als Schlechtester Regisseur.

Die Goldenen Himbeere erhielt auch 
Halle Berry für ihre Rolle in dem zu-
gegebenermaßen unterirdischen „Cat-
woman“. Sie sorgte für eine Überra-
schung, als sie diesen Anti-Preis auf 

der Verleihung tatsächlich persönlich 
entgegennahm. Das haben vor ihr nur 
wenige Hollywood-Größen gemacht.

Die Goldenen Himbeere als 
schlechtester Schauspieler des Jahr-
hunderts erhielt Sylvester Stallone für 
99,5 % von allem, was er jemals getan 
hat. Er war wirklich oft nominiert.

Die Goldenene Himbeere als 
schlechteste Schauspielerin des Jahr-
hunderts erhielt Madonna für diverse 
cineastische Unerträglichkeiten.

Arnold Schwarzenegger war 8 Mal für 
die Goldenen HImbeere nominiert.

Die Goldene Himbeere, den  „Raspber-
ry Award“, gibt es seit 1980.

Der Materialwert eines „Razzie Awards“ 
liegt bei unter 5 Dollar.

Eine Oscar-Statue kostet ca. 300 Dol-
lar.

Fakten der Woche
Jede Woche frische Fakten von bleibender Bedeutungslosigkeit.

Als SPencer Tracy 1938 seinen Oscar 
entgegennahm, stand auf dem Sockel 
der Figur nicht sein Name, sondern der 
der Comicfigur Dick Tracy. Seitdem wer-
den nur noch Blanko-Oscars vergeben.

Seit Michael Moores verbalem Angriff 
auf den US-Präsidenten („Shame on 
you, Mr. Bush“) werden die Oscar Fei-
erlichkeiten 10 Sekunden zeitversetzt 
übertragen. Interessante Tatsache im 
Lande der Meinungsfreiheit.

Bei der Oscar-Verleihung für den DIs-
ney Film „Schneewittchen und die 7 
Zwerge) beam jeder Zwerg einen extra 
Mini-Oscar.

Kathrine Hepburn und Jack Nicholson 
sind mit 4 bzw. 3 Oscars die am häu-
figsten ausgezeichneten Darsteller.
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Fettnäpfchen
Ein Freund war zu Besuch. Dieser hat-
te herausgefunden, dass seine Frau ihn 
betrog. Sein Schatz und er saßen da, 
hörten zu. Als dieser geendet hatte gab 
er seine Meinung dazu. Sein Schatz gab 
ihm mit dem Ellenbogen eine in die 
Seite. Der Satz:„Deine Frau ist nur sozi-
al engagiert.“ war wohl unpassend.

Heiko Kauffeld

War das wirklich seine Schuld? Nur weil 
er seine Arbeit Ernst genommen hat-
te?

Nun hatte Ernst die Depressionen nicht 
mehr ertragen und sich aufgehenkt.

m.o.m.n.

Vater Morgana
 Luke Skywalker horchte angespannt in 
die Dunkelheit. Soeben hatte er wie-
der jenes schnaufende Atemgeräusch 
gehört, das er aus seiner Jugendzeit 
so gut kannte. „Vater?“ sagte er leise, 
wandte sich um und rief dann noch 
einmal: „Vater?!“ „Nein, ich bin’s, Han 
Solo!“ kam die Antwort. „Scheiß Asth-
ma!“

Ralf Kreimann

Anspruchsvoll
Er öffnete den Briefkasten und stutzte. 
Sein Geldbeutel, den er seit gestern 
Abend gesucht hatte, lag drin. Die 
Scheine fehlten. Die EC-Karte und die 
Papiere, alles noch da. Der Dieb hat-
te auch das Silbergeld genommen und 
die Einer- und Zweier Cents drin gelas-
sen. Wie rücksichtslos von dem…

Heiko Kauffeld

 

Der Plagegeist
 „Lass mich endlich in Ruhe!“ schrie er. 
Die Menschen in seiner Nähe schauten 
verwundert, denn weit und breit war 
kein Gesprächspartner zu sehen, dem 
der Ausruf gegolten haben könnte. Ver-
legen ging er davon und ärgerte sich 
im Stillen weiter über sein Gewissen, 
das ihn wieder einmal gebissen hatte.

Ralf Kreimann 

Seeschlacht
Die Schlacht tobte. Die Gegner ope-
rierten sehr geschickt und versuchten, 
die Taktik des anderen zu begreifen. 
Dann erhielt Rot gleich mehrere schwe-
re Treffer in kurzer Zeit. „Be Vier!“ rief 
triumphierend Kommodore Blau. „Tref-
fer und versenkt!“ Kapitän Rot machte 
das letzte Kreuz auf dem Spielplan. 

Ralf Kreimann

Very Short Storys
Die richtige Prosa für unsere schnelllebige Zeit. Maximal 300 Zeichen müssen reichen. Ich freue mich über jede Zusendung.
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Wie oft blinzelt der Mennsch am 
Tag?

Die Frequenz des Blinzelns ist von 
Mensch zu Mensch unterschiedlich. Ich 
bin von einem Durchschnittswert von 
10 Mal pro Minute ausgegangen. D.h. 
man blinzelt 600 Mal pro Stunden. bei 
16 wachen Stunden am Tag ergibt das 
9600 „Blinzelungen“ am Tag.

Was bedeutet „es geht aus wie das 
Nuernberger schiessen“

Die Redensart lautet richtig: „Das geht 
aus wie das Hornberger Schießen“

In Hornberg wurde vor laaaanger Zeit 
einmal Prominenz erwartet (irgendein 
Fürst), also wurde eine Ehrensalut or-
ganisiert. Als man den Ehrengast in 
einer Kutsche vermutete, wurde eifrig 
geballert, es war aber falscher Alarm. 
Beim tatsächlichen Eintreffen war dann 
das Pulver alle.

ich, american in Zürich, suche nach 
der herkunft des Wortes: Herausfor-
derung und Verhalten.

 wissen sie das? leider habe ich im 
Netz gesucht und keinen seiten ge-
funden das mir helfen könnte. 

„Herausfordern“ meinte ursprünglich 
„jemanden zum Zweikampf aus dem 
Haus rufen“.

„Verhalten“ basiert auf dem Wort „Hal-
ten“ mit der ursprünglichen Bedeutung 
„Vieh hüten“. Das Verb „verhalten“ be-
deutet „verlangsamen, unterdrücken“ 
und in der reflexiven Nutzung „sich be-
nehmen“. Daher auch „das Verhalten“ 
= „Das Benehmen“, „das Betragen“ 
eines Menschen.

Letztens kamen wir in lustiger Run-
de auf einen Film zu sprechen. Ein 
Freund konnte sich erinnern, dass es 
ein Gefängnisfilm war.

Der Hauptdarsteller kam hinter Git-
ter, weil er betrunken mehrere Park-
uhren mit einem Gewindeschneider 
o.ä. absägte.

Im Gefängnis musste er u.a. meh-
rere Dutzend gekochte Eier verspei-
sen. Am Ende des Film stirbt er auch 
im Gefängnis.

Bei dem Film handelt es sich um „Der 
Unbeugsame“ (orig. „Cool Hand Luke“) 
(1967). Den Häftling Luke Jackson 
spielte Paul Newman.

Antworten der Woche
Die Fragen werden von mir nach bestem Wissen und Gewissen beantwortet. Wer auch eine Frage hat, oder eine Antwort verbessern 
möchte kann mir gerne schreiben (post@besserwisserseite.de).
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Zuerst eine Paprikaschote, eine Hand 
voll Petersilie und einen Bund Schnitt-
lauch waschen und putzen. Den Pa-
prika in kleine Stücke schneiden, den 
Schnittlauch in Röllchen. Die Petersilie 
und einen Teelöffel Kapern fein ha-
cken.

Dann 200 g Frischkäse (natur), einen 
gehäuften Eßlöffel Creme fraîche, ei-
nen Teelöffel Paprikapaste (z. B. Ajvar) 
und die Kapern mischen. Die Creme mit 

Salz, Pfeffer und Ajvar (für mehr Schär-
fe) abschmecken. Paprika, Schnittlauch 
und Petersilie unterheben und nochmal 
abschmecken.

Zum Dippen eignen sich Karotten-, 
Kohlrabi- und Gurkensticks oder Brot-
sticks (z. B. Grissini).

In die Creme aus Frischkäse und Creme 
fraîche passen auch gut Tomate und 
Basilikum.

Hierfür zwei Tomaten waschen und das 
Fruchtfleisch in kleine Stücke schnei-
den. Eine Hand voll Basilikumblätter 
waschen, in dünne Streifen schneiden 
und mit den Tomatenstücken mischen.

200 g Frischkäse (natur), einen ge-
häuften Eßlöffel Creme fraîche und 2 
Teelöffel Pesto verrühren und die Mi-
schung aus Tomaten und Basilikum 
unterheben.  Mit Salz, Pfeffer und Ca-
yennepfeffer abschmecken.

Willis Omma

Willi seiner Omma ihre Küchentipps
Meine Lieben, heute gibt es ein Rezept für Frischkäsedipps

Ungelöste Fragen

Für diese Probleme gab‘s bislang 
noch keine Lösung:

Ein Kunde von uns besitzt drei Mei-1.	
stertitel im Handwerk.Hat jemand 
noch mehr ?

habe letztens über meine ganzen 2.	
Bücher Karottensaft auslaufen las-
sen und bin ganz verzweifelt ge-
wesen, weil die Seiten sich orange 
verfärbt haben. Nun, nach ein paar 
Wochen, ist die Farbe verschwun-
den; das Missgeschick sieht man 
den Büchern kaum an. Was ist mit 
der Verfärbung passiert?

Wenn ihr eine oder mehrere Lösungen 
kennt, schreibt mir doch einfach:	   
post@besserwisserseite.de
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Foreman: „Haben Sie seine Krankenak-
te gelesen?“

House: „Auf der ersten Seite fand ich 
die Protagonisten zu zweidimensio-
nal.“

House versucht krampfhaft seine Ta-
blettendose aufzubekommen ~

House: „‘Kindersicher‘. Wie viele Kin-
der sind wohl auf Vicodin...“

Foreman: „Geben Sie her.“

House: „Ja. Und dann werd‘ ich‘s nie 
wiederbekommen.“

Chase: „Vor 2 Stunden war sie völlig 
ok.“

House: „Wenn Sie mit ‚völlig ok‘ mei-
nen, dass sie aus allen Körperöffnungen 
Blutföntänen spritzen, dann glaub‘ ich 
Ihnen.“

House: „Und von Sex würd‘ ich für ne 
Weile die Finger lassen.“

Patientin: „Wie lange?“

House: „Aus evolutionärer Sicht würde 
ich sagen: für immer.“

Wilson (telefonisch): „Dein Telefon ist 
tot, lädst du nie die Akkus auf?“

House: „Geht das denn? Ich kauf‘ mir 
immer ‘n neues Telefon.“

Wilson: „Du musst weniger destruktive 
Ventile entwickeln, als das Demütigen 
von anderen. Zum Beispiel soll Bowling 
spaßiger sein als Stalking.“

House: „Aber in dem hier bin ich bes-
ser.“

Ehemann: „Ich nehme an, House ist ein 
sehr guter Arzt.“

Chase: „Warum nehmen sie das an?“

Ehemann: „Wenn man ein solches 
Arschloch ist, ist man entweder genial, 
oder arbeitslos.“

Cameron: „Sie um die paar Sekunden 
Schlaf zu bringen ist Folter.“

House: „Das ist das Aufschneiden von 
Leuten auch, doch wenn man nen Arzt-
kittel trägt, kann man sich das erlau-
ben.“

Wilson: „Guten Tag, ich bin Doktor Wil-
son.“

Boyd: „Ich wusste, es würde jemand 
anderes kommen.“

House: „Dein Gott ist ein Plapper-
maul.“

Wilson: „House!... Darf ich fragen, wie-
so Sie die Tumore nicht entfernen las-
sen wollen?“

Ein paar der schönsten Zitate aus „Dr. House“ 2
Mein allerliebster Stinkstiefel 
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Boyd: „Gott hat sie mir aus einem be-
stimmten Grund gegeben.“

House: „Denkst du, Gott braucht ‚n Te-
lefon in deinem Kopf, um mit dir zu re-
den? Ist er nicht überall, sonst wär‘ das 
ja ‘n Ferngespräch?“

House betrachtet in der Pathologie die 
Fußzettel der Leichen ~

Chase: „Nach was suchen Sie?“

House: „Ich rief meine Mutter an, sie 
nahm nicht ab.“

Foreman hantiert unbeholfen mit 
einem Kaffeefilter ~

House: „Bis Sie wieder wissen, wie 
man Kaffee kocht: Hände weg von den 
Patienten!“

House: „Was ist das größte Organ?“

Chase: „Die Haut.“

House: „Wir brauchen was davon.“

Foreman: „Na klar, wir warten, bis der 
Kerl mal ohne Haut das Zimmer ver-

lässt und dann klauen wir heimlich ‚n 
Stück.“

Foreman: „Mein Date gestern hat auch 
geschrien, sollen wir bei der jetzt auch 
‚n Test machen?“

House: „Natürlich nicht, wir sind ja 
schließlich keine Veterinärklinik. 
ZZING.“

House: „Biopsieren wir die Frau zur Si-
cherheit.“

Chase: „Ihren Hirnstamm? Eine Hirn-
schädigung wäre nicht nur möglich, 
sondern wahrscheinlich.“

House: „Da ist was dran. Dann biopsie-
ren wir was unbedenkliches. Wie wärn 
ihre... Schuhe? Hm?“

Tritter: „Ich will Sie nicht verklagen.“

House: „Gut.“

Tritter: „Ich würd‘ Ihnen gern aufs Maul 
hauen.“

House: „Nicht so gut.“

House: „Was haben Sie rausgefun-
den?“

Cameron: „Dass Sie und George den 
gleichen Geschmack bei Möbeln und 
Frauen haben.“

House: „Dänische Moderne und rus-
sische Kunstturnerinnen.“

Cameron: „Pianos und Prostituierte.“

Chase: „Wahrscheinlich war‘s nur so‘ne 
Art Schädeltrauma und die Schwellung 
haben wir übersehen, weil... sein Kopf... 
schon so angeschwollen war.“

Foreman: „Und ich finde, Nichtstun ist 
kein Plan, es ist viel mehr das Fehlen 
eines Plans.“

House: „Ich hab‘ gerade ‚ne Knorpel-
Haar-Hypoplasie aufgenommen, 15 
Jahre alt...“

Cameron: „Was gedenken Sie zu tun?“

House: „Hmmm, ich wollte ihren Theo-
rien lauschen, motzen und dann bei 
meinen bleiben. Das übliche.“
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House: „Soweit öde.“

Foreman: „Dachten Sie, Sie würden auf 
dem Scanner einen großen Pfeil sehen, 
der auf ein blinkendes Schild zeigt mit 
der Aufschrift ‚Savant-Syndrom‘ 
zeigt?“

House: „Wäre schon äußerst hilfreich.“

Cuddy: „Aufwachen. Sie sollen Ambu-
lanzdienst machen.“

House: „Hmm, da kann man nicht 
schlafen, bei all dem Geheul und Ge-
huste.“

House: „Arroganz muss man sich ver-
dienen. Sag schon, was hast du getan, 
um dir deine zu verdienen?“

House: „Steh‘n Sie auf Symmetrie“ 
Junge Ärztin: „Klar.“

House: „Seltsam, denn ihre Augen sind 
ungleich. Und mit „Augen“ meine ich 
„Brüste“

House: „Das einzige, was ich noch mehr 
hasse als einen Dieb, ist ein verkrüp-
pelter Dieb.“

Koma Patient: „Wissen Sie was? Ich 
habe sie nicht mitkommen lassen, da-
mit sie mir an meinem einzigen Le-
benstag den Spaß verderben.“

House: „Nun, da haben Sie Pech. denn 
das ist exakt, das weswegen ich hier 
bin.“

Cameron: „Können Schmerzmittel ei-
nen Orgasmus verursachen?“

House: „Das wäre toll.“

House: „Sie sind nicht glücklich wenn 
nicht alles perfekt ist. Das bedeutet 
zweierlei: Sie sind ein guter Boss und 
Sie werden niemals glücklich sein.“

House: „Du redest mit Gott – du bist re-
ligliös. Gott redet mit dir – du bist ein 
Psychopath.“

House: „Tut mir leid ich hab die monat-
lische Quote für nutzlose Test für sture 
Idioten schon ausgeschöpft.“

Cuddy: „ Sagen Sie, ist  Ihre Absicht, 
mir die selbe verrückte Idee zu verkau-
fen wie es House versucht? Wieso sol-
len Sie dann eine Verbesserung gegen-
über ihm sein?“

Foreman: „ Ich ... habe Ihnen Kaffee 
mitgebracht.“

Cameron: „Sie hatten Glück, dass er-
nicht gestorben ist.“

House: „Ich hatte Glück? Er ist derjeni-
ge, der nicht gestorben ist.“
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Kontakt: Steffen Buchert  
Borsdorffstraße 14  
64289 Darmstadt  
sb@steffenbuchert.de  
Fon +49-6151-897793

Haftungsausschluss: Eine Haf-
tung für die Richtigkeit der Ver-
öffentlichungen und Links kann 
nicht übernommen werden.	  
Die Website www.besserwisser-
seite.de und „Willis Besserwis-
ser-News“ stehen nicht unter der 
„GNU-Lizenz für freie Dokumenta-
tion“ und sind auch nicht „Public 
domain“ o.ä. Sämtliche Inhalte 
unterliegen dem Urheberrechts-
schutz. Falls Sie Interesse haben 
Inhalte zu nutzen (kommerziell 
oder privat) setzen Sie sich ein-
fach mit mir in Verbindung.

Im Willis Blog finden Sie Storys von hin-
ter der Besserwisserseite, Spannendes, 
langweiliges, skurriles und natürlich 
Cartoons. Schauen Sie mal rein. 

www.besserwisserseite.de/blog

Sollten ohne mein Wissen Auszüge 
der Besserwisserseite bzw. dieses 
Newsletters verwendet werden 
(kommerziell oder privat) gelten 
die im journalistischen Bereich üb-
lichen Honorarsätze (mindestens 
jedoch 50 Euro pro Artikel/Bild). 
Sollten bei unautorisierten In-
haltsübernahmen Urheberrechts-
hinweise und/oder Verlinkung zu 
dieser Website unterlassen wor-
den sein behalte ich mir rechtliche 
Schritte vor.

*Besuchen Sie Willis Blog. 
Jetzt.

steffenbuchert.designwww.besserwisserseite.de und Willis  

Besserwisser-News sind ein Service von
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